
2. Kapitel

Brautwerbung, Verlobung und Hochzeit
Wir verfolgen nun den Menschen weiter auf seinem Lebens-

wege bis zum Höhepunkt seines Erdendaseins, dem feierlichen Akt
der Verbindung zwischen Mann und Weib, der eigentlichen Blüte-
zeit des menschlichen Lebens; auch hier geben uns unsere Lieder
Aufschluß über mannigfache volkstümliche Sitten und Bräuche.

Will der junge Mann einen eigenen Herd gründen, so
zommen Eltern und Verwandte zu einem Familienrate zusammen #!,
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Im rieten sine mäge und ander sine man,
it er üf state minne tragen wolde wän,

laz er eine danne wurbe diu im möhte zemen,

der dähte im eine werben des künic Gunthers muot.

laz dähte sine recken und die hörren alle guot.
... der künic Etzel umbe ander vrouwen warp:

do rieten sine vriunde in Burgonden lant
zuo einer stolzen witwen, diu was vrou Kriemhilt genant,

les antwurte Hagne harte zühticlichen dö

‚Nu sol min hörre Giselher nemen doch ein wip.
Dö si eines tages säzen, der künec und sine man,
nanegen ende si ez mäzen, beidiu wider und dan,
welhe ir herre möhte zeinern wibe nemen.

Sin muoter riet dem richen, daz er im nme ein wip.

Er sprach zuo sinen friwenden »nu rätet ir mir daz,

daz ich ein künic heize, ez zimt mir deste baz,

ob ich von herzen minne diu bi mir trage kröne«,

Dö rieten im die besten, er solde minne phlegen,
ein künic der hiez Hartmuot; näch ir wande er sine

minne söere,
Daz riet im sin muoter, diu hiez Görlint,

dö sis ze räte wurden, näch dem alden künige man dö sande.
Dö sprach diu frouwe Hilde »wie lege siu im bite


